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SCHNEE

T~Araussen liegt der Schnee

Weiss und kühl,,

Lind Sterne stehn am Himmel

Golden und kühl.

Deine Liebe ruht in mir

Golden und kühl

Deine Küsse wandern über meine Schläfen

VCeiss und kühl.

Morgen kommt hier eine Sonne

Golden und kühl —

Dann bin ich weit schon fortgegangen

Ans blaue Meer,

Wo man die süsse Sprache spricht,

^OVo Purpur schläft und rote Trauben hangen

Und Palmen stehn im stummen Abendlicht.

Dann wirst du sein wie ein vergessnes Lied,

Und nur zuweilen werd ich seiner Klänge denken,

Wenn meine Barke abends heimwärts sieht

Und meine Schiffer still die Segel senken:

An Schnee und Sterne

Und Küsse und eine Sonne

Weiss und golden und kühl.

ALBERT H. RAUSCH
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